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BRIEF VON [MARIE- FLORIMONDE DE PINCHENE, VERHEIRATETE] ZURLAU¬

BEN, AN [HEINRICH DAMIAN LEONZ] ZURLAUBEN VON GESTELEN-
BURG, ZUG

Ueber sein Schreiben , das ihr vor zwei Tagen zugestellt worden
sei , habe sie sich derart gefreut , dass sie es ihm hiermit un¬
verzüglich beantworten wolle . Seine Wünsche bezüglich ihrer Ge¬
sundheit möchte sie ihm bestens verdanken . Er wie auch alle üb¬
rigen Geschwister [ ihres Mannes Beat Franz Plazidus Zurlauben]
dürften ihrer steten Zuneigung versichert sein . Aehnlich habe
sie sich unlängst schon gegenüber ihrer [Schwieger - ] Mutter
[Maria Barbara Zurlauben ] ausgedrückt , als sie dieser ein gutes
neues Jahr angewünscht . "J 'aurois écrit à ma chere soeur madame de
brandenberg [gemeint Helena Barbara Zurlauben 3 verheiratet mit Jakob Bern¬

hard Brandenberg } mais comme je la croit un peu paresseuse d ’écrire je me

suis refusée cette satisfaction dans 1a crainte de 1 ’incomoder . prenez gar¬

de mon cher frere que je n ' aye pas pour vous le mesme ménagement et que je

ne profite de tout l ’esprit 3 que je remarque en vous . "
2

"Je parle souvent de vous mon cher frere avec Mr . [Benigne ] Grenant - vous

devez vous sou [venir ] d ’avoir étudié sous luy . " Dieser lasse ihn übri-



gens grüssen . Wie sie dessen Aeusserungen entnehme , schätze er

ihn sehr . "C’est un homme connu a paris pour son esprit . "

"sLe.commandée. au maJMie.  de la poète , de. Luce/ine . "

1 ) Grenan war Professor am Collège d 'Harcourt und hatte sich als moderner
lateinischer Dichter einen Hamen gemacht.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 26 , 270 - 271
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